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schlage gestorben.
Charlottenburg. Der 6jäh-

rige Sohn des Malers Buschlauk ge-
rieth unter «in Fuhrwerk und erlitt so
Zeit der Tod eintrat.

Friedenau. An den Folgen
einer Blutvergiftung starb di« 36jäh-
rige Schn«iderin Anna Finder.' Sie
wurde in der Rheinstraße von einem
Radfahrer umgefahren, wobei si« eine
Verletzung am linken Unterarm «rlitt.
Der Verletzung maß sie keine große
Bedeutung kxi. Der Arm schwoll
nach einigen Tagen jedoch start an; der
nunmehr zu Hilfe gerufene Arzt konnt«
die Bedauernswerthe nicht m«hr retten.

. Grünau. Aus Furcht vor
Strafe v«rschwunden ist der 14 Jahre
alt« Schneiderlehrling Max Müller,
der Sohn eines hiesigen Tischlers. Der
Junge, d«r bei einem Berliner Meister
in Lehre stand, hatte die Strafe weg«n
eines Diebstahls zu gewärtigen, den er
in der Wohnung des Meisters verübt«.

Klein-Glienicke. Das Fest
der eisernen Hochzeit, das 65jährige
Ehejubiläum, konnte das Zimmer-
Dettlos'sche Ehepaar feiern. Der
alle Detloff, der jetzt 88 Jahre alt ist,
ist gleich seiner 86jährigen Frau krank
und gelähmt.

Le Blünc feierle sein övjähriges

Bartenstein. Arbeiter Liedtk«

zum Güterbahnhof und li«f direkt vor

Fuhrwerks. Da der Kutscher die
Ps«rde nicht sofort anzuhalten im

entwickelt«. Nach dem Eingehen dieser
Anstalt wurde ihm 1855 di« Leitung
d«r Knaben-Bollsschule übertragen,

überfahren und getödtet. Die Mus-
ketiere Arthur Felgentreu und Franz
Rieseberg von der 9. bezw. 10. Com-
pagnie des Infanterie-Regiments No.
21 sind gemeinschaftlich defertirt.

Stettin. Vermißt werden die
17 Jahre alte Auguste Gaeckel und der
14jährige Schüler Hellmuth Branden-
burg. Arbeiter Julius Dreuse er-
hielt wegen einer Reihe von Einbruchs-
diebstählen 2z Jahre Zuchthaus.Arnshagen. Von «inem Ei-
senbahnzug überfahren und getödtet
wurde der pensionirte Lehrer Cillewitz.

Baumgarten. Die 16jährige
Tochter Hedwig des G«meindevorste-
hers Krause ist von einem Manne, als
sie auf fr«iem Felde das Vieh hütete,
überfallen, vergewaltigt und dann er-
mordet worden. Der muthinaßliche
Thäter, ein junger Mensch, befindet
sich in Haft.

Bütow. Abgängig ist der 17-
jährige Maurerl«hrling Oskar Stähle.

Gnev « zin. Das Hannemann'-
sche und das Bey«r'sche Gehöft brann-

Greifenberg. Von einem der
hier als tollwuthverdächtig erschossenen
Hund« wurde der Rentier Wäcks aus
Vroitz gebissen. Da sich der Verdachtbestätigt hat, ist Wäcks jetzt schleunigst
nach Berlin in eine dortig« Klinik ge-
schafft worden. Major v. Köller-
Hof ist hier gestorben.

Glücksburg. Bürgermeister
Lünzen ist nach 12jährig«r Dienstzeit
mit 161 gegen 55 Stimmen wiederge-

Jtzehoe. Ueber das Vermögen
des Mobilienhändlers Karl Kunert

Kappeln. Das Fest ihrer Dia-
mant - Hochzeit feierten der frühere
Seefahrer Heinrich Sörensen Hierselbst
und seine Frau, geborene Asmussen.
Beide Eheleute erfreu«» sich bifonderer
geistiger und körperlicher Frische.

Kiel. Der in der biesia«'
Schwan - Dpatheke angestellt« Apothe-
kergehülfe Jelschow verübte Selbst-
mord. D«r lunge Mann, der iib«r seine
Verhältnisse gelebt haben soll, nahm
Gift.

Preetz. Ein« Feuersbrunst
äschert« das Wohnhaus de« Hoftischler.
Meisters I. Ramm am Markt gänzlich
tin.

Provinz KchleNen.
Breslau. In dem großen La-

gerhaus« von Theodor Pringsheim am
Striegauer Platz verbrannten ein
Cisternenwaggon Petroleum und 500

statte drei Bassins mit etwa 1 Million

offizier Bocksch vom Infanterie - Re-

tion und 7 Wochen Gefängniß.
Groß - Neudorf. Die Frau

des Arbeiters Dittrich bereitete «in

champignon. Kurze Zeit nach dem Ge-
nuß der Pilz« traten Krämpfe und Be-
wußtlosigkeit ein. Schwerkrank wurde
sie in das hiesige Diakonissenstift ge-
schafft, woselbst si« kurze Zeit nach der
Einlieferung verstarb.

Lissa. Leder- und Holzhändler
Wolfs stürzte sich aus dem Fenster sei-

Der 50 Jahre alte

der Nähe des Dorfes Altboyen. Bald

Pudewitz. Dem Arbeiter

Dreschmaschine ein Bein fast vollstän-dig abgeri «n. D«r Arzt mußte das
Bein abnehmen.

Magdeburg. Di« Lantxspro-
ducten-, Droguen- und Farbwaaren-
Großhandlung von Kupfer -K Koch.Johannisbergerstra? 14, beging das
50jährige Bestehen ihres Geschäfts.

Cöllsda. Der hiesige Schuhma-
chermeister Pretzsch hat eineTochter, die,
kaum 10 Jahre alt, jetztschon 200 Pfd.
wiegt. Sie nimmt regelmäßig zu und
wird nächstens mit ihrem Vater auf
Steifen gehen, um zur Schau gestellt zuwerden. Der wunderbar entwickelte
Körper ist wohlgeformt, nicht etlva
aus schwammigem Fett, sondern aus
festem Muskelfleisch.

Löbejün. Das benachbarte
Steinkohlen - Berglverk Plötz beging

stehens. Ter Gründer des Unterneh-mens war der Amtmann Karl Säu-
berlich in Ostrau. Seit dem Jahre
1884 ist die Grub« in den Händen «i-

-nnd seine Gattin, die Beid« noch recht
rüstig sind, feierten ihre goldene Hoch-
zeit.

Lin gen. In der benachbarten
Bauerschaft Bien« brannte die Scheu-
lon Talle bis auf den Grund nieder.

Wellersen. Der Schuhmacher
Karl Busch aus Dassensen wurde in
der Nähe uns«r«s Ortes in dem Dieße-

Münden. Aus dem hiesigen Gü-
terbahnhof« gerieth der schon bejahrte
Rangirer Wittstruck zwischen die Puf-
fer zweier Wag«n. Dem Unglücklichen
wurde der Brustkorb derart zusam-
blieb.

Mü n ste r. Der Jntendantuiiath

Bu«r. Dem Spediteur Bremmen-

und Diphtheiitis. Auch das letzte
jiind, ei» Knabe, liegt noch an deefel-

ihm die Schlagader auf der rechten
Halsseite durchbohrte. Der Tod trat
infolge innerer Beiblutung kurz nach

ter in Feindschaft.

Windesheim. Nach 10jähri-

Soling« n. Infolge «in«s hefti-
gen Schwindelanfalles stürzt« der 70-
jährig« Fuhrunt«rn«hm«r Müller in
dei Kotteistiaße aus dem F«nst«r auf

St. Goarshausen. Der Fähr-

gen Barbiers vom Tode des Ertrin-
i kens.
. Trier. Professor Kraus - Frei-

bürg schenkte der Stadt sein« kunsthi-

W«rth von 200,000 M. repräsentiren.
Di« Stadt verlieh dem Sp«nd«r zum

nach Hostenbach beim Beschr«iten d«s

txssen 30 Wagen über Thome, welch«r
in d«r Mitte der Geleise lag, hinweg-
gingen, ohne ihn erheblich zu verletzen.

Kassel. In der Karlsaue hat
sich der Arbeiter Christoph Bertram
aus Kirchditmold erhängt.

Dotzh « iin. Gelegentlich des
zweiten Kirchweihtages entstand in
der Wirthschaft ?Zum kühlen Grun-
de" eine Schlägerei, wobei der Wirth

Frankfurt. In Bad Kösen bei
Naumburg a. d. S. ist Professor
an der hiesigen Elisabethen - Schule
und mehrere Jahre lang Vorsitzender
des hiesigen Journalisten- und Schrif-

t Hämel, Ecke der Rothschild-

Becker aus Walldorf lebensgefährlich.

Masern derartig, daß die Schul« ge-
schlossen werden mußte.

Harleshausen. Das HauS
des Schuhmachermeisters Kompenhaus
wurde ein Raub der Flammen.

Jena. Geheimrath Professor
Schultze, der Dir«ctor der hiesigen
Frauenklinik, feierte sein goldenes
Doctorjubiläum.

Wolfen b ü t t e l." Der 25jäh-
rige Arbeiter Wilhelm Behrens stürzte
dem elektrischen Aufzuge 35 Meter
tief hinab. Er erlitt einen schweren
Schädelbruch und doppelten Beinbruch
und wurde mittels Tragbahre in das
hiesige Krankenhaus eingeliefert. Dort
ist der Verunglückt« bald darauf ge-
storben.

Zeulenroda. Der hiesige
Turnverein feierte sein goldenes "Fah-
nenjubiläum; es waren weit über 1000
auswärtige Turner aus diesem An-
lasse hier anwesend.

Nermsdorf. Der GroAerzog
verlieh d«m 13jährig«n Schüler Küch-
l«r hier die Rettungsmedaille. Der

Knabe hat mit eigener Lebensgefahr
«in Kind vom Tode des Ertrinkens ge-
rettet.

Rudolstadt. Die Strafkammer
v«rurtheilte in dem Proceß gegen die
früheren Procuriften des 1900 in Con-
curs gerathenen Banthaufes Triebner,
hier, E. Schröpfer und Paul Triebner,
wegen gemeinschaftlichen Verkaufs an-

Werthpapiere, Depot- und

Dresden. In der Räcknitz» Str.

Colditz. Unser ältester Bürger,

nen 90. Geburtstag.
Cossen. Infolge G«nuss«s gifti-

ger Pilze sind von d«r Familie Pfüller

Döbeln. Das 25jährige Arbeits-

Troll beschäftigt.
Groizr a i cy ü tz. Auszuzler Jo-

Schulkassirer für Groß- und Kleinra-
fchiitz und Zschirsen. desgleichen seit
Einführung des Kirchenvorsteher-Am-
tes der Erste, der dieses Ehrenamt be-
kleidete.

Rros>stä d t e l n. LXr ?inbab«i
der Firma Fr. Kreul H Söhne feierte

Heyda bei Würzen. In dem
Walde zwischen Börln und Heyda ist
von d«m Di«n stk nicht Reinhold
Ritzschke, geboren am 2. Oktober 1877
in Börln, di« 16 Jahre alte Arbeiterin

des Mädchens befragt word«n, flüchtig

Leipzig. In der Pleiße, in der
Näh« d«r Coburger Brück«, sind Paul
Danckwardt, 23 Jahre alt, und HansEng«lhardt, 18 Jahr« alt, kxi «wer

tern ab und «rlitt einen Schädelbruch.
Leubsdorf. Die Firma Krause

<k Schmidt meldete ConcurS an.

lngelhe i m. Das Gefährt des

Ober - Ramstadt prallte im Ballhäu-ser Thal an einen Steinfelsen. Die
zwei Insassen .Wartensleben und ein
anderer Herr, wurden die Stein-

! Langen. Der langjährig« V«r-
-l«g«r des ?Langenei Wochenblatt", W.
Werner, feiert« mit seiner Ehefrau

Hochzeitsfest.

g«nd.

> München. Herr Max Gerstl, k.

90 Jahren gestorben. Das Gericht
der 6. Division erläßt hinter dem
Bolksschullehrer Nilolaus Hiller von
Lauingen, zur Zeit Gefreiter d«r 10.

Bayreuth. Hier wird mit ei-
' nein Kostenaufwand von 200,000

Mark in Bäld« eine zw«it« katholische
Kirche erbaut. Der Bauplatz ist be-

Berchtesgaden. In der letz-

Summe von 270,000 Mark bewilligt.

Fürth" Mitsein Bau des auf
250,000 Mark veranschlagten Sana-

Notz ing « n. Ter F«ldschiitz Merz

bildei«n das Motiv der That.
! Nürtingen. Der hiesig« Sän-

gerkranz feierte f«in 25jähriges Jubi-
läum, an dem sich die hiestgenGefang-
vereine, b«ide Militärvereine und der
Turnverein betheiligten.

Pfeffingen. Bor einiger Zeit

Amt verhaftet. Die Untersuchung hat
nunmehr ergeb«», daß sich Schneider

, Unterschlagungen im Betrag von mehr
j als 2000 Mark zu schulden kommen

ließ, während «r nur 600 Mark aner-
, kennen will.Ravensburg. Kürschner Häver

Schmid meldete Concurs an. Ser-

nach Weissenau fahren, flieg aber in
den in d«r Richtung nach Ulm fahren-
den Zug ein. Als dieser schon in ra-
schem Gang war, wurde der Sergeant

andere schwer verletzt wurde.
Schömberg. Der Blitz schlug

in das Haus des Metzgermeisters

Kind, das auf -wer Bank ,n der Kuch«

Tuttlingen. Anläßlich der

Geschenk.

bau-Bersuchsanstalt wurde dem pro-
visorischen Inhaber derselben, Dr. Ri-
chard Meißner, unter Verleihung des
Titels und Rangs eines Professors
übertragen.

Karlsruh«. G«heimrath Dr.
Ludwig Fischer, früherer Bezirksarzt,
ist im Alter von 72 Jahren gestorben.

Wegen Kautionsschwindeleien und
Betrugs wurden der 24iädriae Kaus-

Jahre alt« Elektrotechniker Karl
Brenmr zu je 2, Jahren Zuchthaus

Aulfingen. Bei der Neuwahl
des Bürgermeisters für den verstorbe-
nen Bürgermeister Jakob Baldus
würd« der seitherige Gemeinderechner

gewählt.
Durlach. Meister Scholl, der

Gründer der hiesigen Muster - Buch-
binderei, ist im Alter von 76 Jahren
gestorben.

uberfahren. Er war sofort

Hossäßist beinahe verwest im Dickicht

Gondelsheim. Im K«ll«r

Jagdaufsehers Gautz.Heidelberg. Privatdozent Dr.
Gustav Ehrismann ist zum außeror-

zen Adler", welches zu 209,663 Mark

Schermer um 144,600 Marl erstei-gen.
H N"h« d

amtirte, ist nach Kittersburg versetzt
Lenzlirch. Im Alter von 44

Jahren starb Dr. August Honegger,
«in hier sehr beliebter Arzt.

Litzelstetten. Bei der Biir-
germeisterwahl würd« der seitherig?
Ortsvorstand Bürgermeister Julius
Gensle mit großer Stimmenmehrheit

Imsbach. Franz Josef Pfeffer
wurde wegen Fahrrad - Diebstahls
verhaftet.

Kaiserslautern. Die Staats-

reits nah«, als er vom Dachdeckermei-
ster Thines noch glücklich gerettet wer-

Ludwigshafen. Metzger-
m«ister Weller hat sich nach einem

Schink«nin«sser den bis zur Wir-
belsäule durchschnitten. Der Tod trat
sofort ein.

in Jahren stehende Wein
Händler Anton Wingerter. Winger
ter kam vollständig gesund von Lam-
brecht mit s«in«m Holzfuhrwerk, auf
d«m noch seine beiden Kinder s^Ken,
der Achatmühle ohnmächtig wurde und
vom Wagen fiel. Hierbei ging ihm
das Hinterrad des Wagens über den

wurde.

Diedenhofen. Der beim
Rangir«n thätige Bremser Groß aus
Niederjeutz sprang von einem fahren

Röbel. Das Stellmachermeisirr
Filtei'sch« Ehepaar beging im Kreise
seiner Kinder und Kindeslinder das
Fest der goldenen Hochzeit.

Zarrentin. Rektor Schulz an
der hiesigen Ortsschule wurde als
zweiter Seminarlehrer nach Lübtheen
berufen.

Oldenburg. Sc in 50jährige«
Doctorjubiläum feierte in seltener kör-perlicher und geistiger Frische inmit-
ten der vollsten Berufsthätigkeit d«r
bisherige Medizinalrath Dr. L. Wicke.

Eutin. Gerichtsasscssor Böhm-
cker wurde zum Amtsrichter in Wester-
stede ernannt.

Kl«in-Scharrel. Im Streit«
stieß der Arbeiter Hermann Fennenaus Harkebrügge dem Arbeiter Jo-
hann Bruns von hier sein Taschenmes-ser mit solcher Wucht in den Rücken,
daß die Klinge abbrach. Der Berletzte
starb in «inem Krankenhause in Olden-burg, wohin man ihn gebracht hatte.
Der Thäter wurde verhaftet. Der
Getödtetc hat vor etwa zehn Jahren
einen Todtschlag begangen und dies«
That mit Zuchthaus gebüßt.

Reigoldswil. Letzthin beging
das Ehepaar Dettwiler-Nägelin, die
Eltern der H«rr«n Lehr«r D«ttwil«r in
Sissach und Pfarr«rD«ttwiler in Luft-
dorf, die seltene Feier der diamantenen
Hochzeit. Die alten Leutchen erfreuen
sich ein«r g«radezu merkwürdigen Ge-
sundheit.

Nemanfens. Landwirth Amede
Bauthey wurde vor seiner Scheunevom Blitze erschlagen.

Schaffhaufen. Freigesprochen

wurde der ehemalige Heizer Johann
Brunner von Langwiesen. welcher an-
geklagt war, durch böswilliges Oess-
nen eincsHahnes dasDampsboot ?Are-
naberg" zum Sinken gebracht zu ha-
ben. Als Entschädigung für seine Un-
tersuchungshaft von 93 Tagen hatte
das Kantonsgericht dem Freigesproche-
nen 250 Francs Entschädigung zuge-
billigt, das Obergericht verdoppelt:
diese Entschädigung.

Schlatt. Ein junger Mann,
Namens Nüßli, von Nußberg wurde
von mehreren Burschen überfallen und
durch Schläge und Stiche derart trak-
tirt, daß er den erhaltenen Verletzun-
gen erlegen ist.

Turbenthal. Kantonsraih u.
Friedensrichter Arnold Heußer ist im

stammung die Namen Schweizer und

Wien. Hofrath Karl Schindler
vom oberstenGerichts- und Cassations-
hof ist nach einer glänzenden Laufbahn
und mehr als 30jahrigem Wirken ge-
storben. Drechslerwaarcn - Fabri-
kant Anton Alfen hat sich in einem
Comsortable auf der Fahrt durch die
Augustinerstraße erschossen. DaS Mo-
tiv des Selbstmordes ist in finanziel-
len Schwierigleiten zu suchen. Aus
Nahrungssorgen versuchte das Ehe-paar Josef und Marie Müller, welches
25 Jahre Mariahilfstraße 51 gewohnt
hatte, in seinen, jetzigen Heim ?Stift-gasse 9 durch Selbstmordzu üben. Dem Mann gelang die Ab-
sicht, während die Frau gerettet wer-
den konnte. Der früher hier ansässi-ge Hofgärtner Johann Kluch hat in
Brodze aus Verzweiflung über seineErblindung seinem Leben durch einen
Revolverschuß ein Ende gemacht. Vor-
her veibiannte er fast das gesammte
Baarvermögen. Bei der Firma Hof-
herr Schrantz hat der Buchhalter
Heinrich Waringcr durch Fälschungen

5000 Kronen veruntreut. Er wurde
verhaftet.

Aussig. Comptoirist O. Schnei-
der von hier, welcher in der Coakesfa-
brik der Firma C. Mehlhardt in Wes->

Tel 112 S. Beim Besteigen der Ho-

Escha. Alz. Das Kindchen des

in Haft genommen. Das Paar hatte
sich in den Passagierlisten des genann-
ten Dampfers als Freiherr v. Meyer
und Frau eintragen lassen. In Zii-

der der mißrathene Sproß eines alten

schlesisch«n AdelsgefchlechtS ist, begrün-
det ist, dürfte die weitere Untersuchung
ergeben.

An der chinesischen
Küste will man jetzt thatsächlich die
vielg«schmähte Seeschlange gesehen und

auch des Näh«ren beobachtet haben.
D«r officielle Bericht darüber ist unter-

zeichnet vom Capitän Wolfe, dem er-

sten Ingenieur, zwei Lootsen und Vitt-
zehn Matrosen des chinesischen Dam-
pfers ?Lung-sting". In demselben
heißt es: Als der Dampfer sich auf
der Höhe d«r Insel Chuk Chao befand,
wurde das Ungethllm gesehen und so-
fort Jagd aus dasselbe gemacht. Ein
Gig wurde ausgesetzt und dessen Be-

einig« Hieb« mit Bootshaken bei, was
Fräulein Schlange gewaltig krumm
nahm und alsbald in der Tiefe ver-
schwand. Die Schlange war zwischen
4V und 50 Fuß lang und ungefähr 3^

«inen furchtbaren Schlag, als wollte sir
das Boot mit sich in die Tiefe nehmen.

Der Bauer Deutsch-
mann in Untergasterei (Süd-Steier-

und sich zur Ruh« beg«b«n. Der bie-
dere Schwiegervater stellte sich selbst
dem Gerichte, die Tochter wurde durch

der Heilkunde zu geben. Es werden
daselbst zu sehen sein: Die Tagebücher
der Leibärzte Ludwigs XIII. und

rate, Salbentiegel, Behälter sür Arz-

eine Höhe von 2620 Metern. Dieser

2849 Metern erreichte. Herr Grosso-

fünfpferdigen Automobil italienischer
Herkunft. Ohne Zwischenfall stiegen
sie zum Fort Ser Bally, dann zum
Colle della Vecchia und zum Eolle
Ceniiplagne (2849 Meter) und «rreich-

sietta (2566 Meter). Um zwei Uhr

Morgens um 7 Uhr seine Werkstätte

Unterschrieben waren die Zeilen
?Smarts" Einbrecher. Mehr Höflich-
keit kann man von Einbrechern wirk-
lich nicht verlangen!

Das s ü r st l i ch S u l k o w Z-

weniger als 40,000 Morgen umfaßt,
ist gegenwärtig zum Gegenstand eines
Processes geworden, der vor den Po-
sener Gerichten anhängig ist. D«r ge-
genwärtige Majoratsherr Fürst Anton
Sullowski besitzt nur «inen einzigen
Sohn, welcher in kinderloser Ehe lebt.

Jahre 1775, welche noch vom Landtag
des Königreichs Polen bestätigt wurde,
sind für den Fall des Aussterbens der

Seitenlinien, darunter auch di« gräf-
liche Famili« Potocki, als fuccessions-
berechtigt bezeichnet. Sollten ab«r auch

zu «ntfcheiden haben, wem dieser schöne
und werthvolle Besitz zufallen soll.

Ein« Aufsehen erre-
gend« Ehebruchssache beschäftigt ge-
genwärtig di« Gerichte in Neapel. Der
Herzog d'Avarna, Italiens Gesandte:
in Athen, klagt gegen seine Gattin, ein«
geborene Fürstin Dolgoruki, wegen
Ehebruchs, weil er sie mit dem Fürsten
Galatso Colonna ?io tlugrnnti" über-
rascht hat. Der Herzog will ferner da»
Kind, das seine Gemahlin vor Jahres-
frist geboren hat, nicht als das Seine
anerkennen, weil es geboren würd«,
nachdem er seine Gemahlin «ls Monat«
lang nicht gesehen hatte. Unter d«>»

drei Advokaten der Herzogin befindet
sich der früher« Minist«r Gianturco,

während zu den Anwälten des Herzogs

der Abgeordnete Grippo und Senator
Pessina, der bedeutendste Rechtsg«-

l«hrt« Italiens, gehören. Wegen dieser
sensationellen Ehebruchsgeschichte hat

Duell zwischen dem Herzog und txm
Bruder seiner Frau stattgefunden..
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